
.Die Preisinde:xziffer für den Wohnungsbau •in ßadeit-Wiir,ttemberg 

. 

Indexgruppe August 
1 

November 

1 9 5 2 

L Erdabfohr ........... ........ 215,0 188,6 
IL Baustoffe frei Bau ..... .. ..... ,264,4 256;9 

daru-nter: l\laucrst'eine .. ...... 223,2 222,3 

Zement .... ....... . .. 18~,l l~O,l 
Sdmiuholz .... ..... 396,9 373,8 
Baueisen ... ... ...... 329,9 328,6 

III. Ilond werkerarhei1e11 ......... ...... 217,6 212,5 
IV. Löhne einschl. Unkoslcn und Verdienst 233,0 233,U 

darunler: Tariflöhne u.Lolmnehenkosten 215,6 215,6 

Summe (1.-11'.) .. ..... .... ... . . 239,4 234, 7 

V. Planung uod Bauleitung ........ ... 235,2 230,5 

VL Baupolizeiliebe Gebühren .. ...... .... 142,5 140,1 
VII. Zinsen für Baugeld des Bauherrn ... .. •142,9 433,8 

Gesamtindexziffer 1936 = 100 ........ ~40;3 235,6 
Ges11mlinilcxziffcr 1913 = 100 ..... .. 310,3 301,2 

öffentlid1t. Durch diese, Zuaammenfassu1:1g wird. erreicht, 
daß sich gewisse Mängel in den Angaben der eiµzelnen 
Stäche nu.r nod1 schwad1 auswirken und somit ein Zah-. 
l.enmaterial zur Verfügung gestellt_ werde_n ·k_anI:1,.<las den 
Bedürfnissen der Korisumenten dieser Statistik besser · 
elltgegenkommt. · 

Die schon seit <lem Jahre 1952 rückläufige•ßewegung 
cler Preisinclexziff_er fiir den Wohnurigsbau setzte sich 
aud1 von August auf November 1953 weiterhin for~, und 
zwar betrug der Rückgang 0,7 vH. Gegenüher-d~:rµMonat 
Novemhei" 1952 ergih_t sich sOmit insgesamt ein Rückgang 
um 2,7 vH, 

Unter den einzelnen Gruppenindizes wies im letzten 
Berichtsvierteljahr die Indexziffer der Gruppe „Baustoffe 
frei Bau" mit -1,4 vH den stärksten Rückgang auf. Der, 
Grund hierfür liegt vor allem in einer·weiteren Verbilli­
gung des Schnittholzes um 6,4 vH. Audi für Baueiseil 
wurden im November zum Teil niedrigere Preise.gemel­
det. Eine geringfügige Verteuer~ng um 0,5 vH war nur 
bei den Mauersteinen zu verzeidrnen. Ein Vergleich mit 

· dem Monat November 1952 zeigt, daß der _Gruppenindex 
insgesamt um 515 vH zurückgegangen ist. Seit November 
1952_ gahen die Preise für Schnitthol~ um 1411 vH und 

Indexziffer 1936 = 100 Veriinderung 

Februar 
1 

'l\lai I. A!,lgust 1 November 
November 1953 gegen 

Anguet 1953 [ Nov. 1952 
1 9 5 3 in vH 

182,3 178,1 177, 7 178,6 --!--- 0,5 - ~.3 
255,4 - 250,0 2,16,1 242. 7 -1,4 - 5,5 
220,8 216,1 215,2 216,3 + 0.5 - 2,7 
180,1 180,1 179,9 179,9 - - 0.1 
366,0 358,-\ 343.2 321,l - 6,4 - H,l 
332,-1 320,8 311,-1 308,8 - 0,IJ - 6,0 
206,7 201,5 ::W0,7 199,2 . - 0.7 - 6,3 
233,0 242.l 2·l2,I 2,l2,l - + 3,9 
215,6 22,1,0 22-1,CJ 224,0 - .C 3,9 

-
232.5 231,9 230,2 228,6 - O,i - 2,6 

228,4 227,7 226,1 22,l,5 - 0,7 - 2,6 
138,6 138,6 ,137,2 136,4 - 0,6 - 2,6 
,111,3 -110,5 -IU:J,8 400,9 - 0,7 - 7,6 

233,3 232,7 231,n 229,3 - 0,7 - 2,7 
301,3 -300_,, 298,2 296,0 - 0,7 C 2.7 

für Baueisen um 6 vH nach. Auch die Mauersteine haben 
sich um 21i vH verbilligt. 

Gegenüber August 1953 lag die Indexziffer der Gruppe 
„Handwerkerarbeiten"" nm 0,7 vH niedriger. Es g~b~n 
zum Teil die•Preise.für GeschoßtrepJ)en1 Türen und Fen­
ster nach. Aber aU.ch bei einigen Flaschnei'ai-beiten·•wareri 
Preisnad1lässe zu v~rzeidmen. Insgesamt ergi];,t sid::i für 
die.Gruppeni_ndcxziffer „Handwerkerarbeiten" ·seit No• 
vemher 1952 ein Rückg!1ng uni 6,3 vH. 

Seit tlem 'Inkrafttreten einer neuen Lohntarifverein­
barung am 1. A1>ril 1953, die eine Erhöhung der Löhne 
um 319 vH mit sich hrad1te, halien sich die Löhne ~idit 
mehr verändert; 

Die für Planung nnd Bauleitung sowie für baU.polizei­
lid1e Gebühren angesetzten vH-Sätze blieben seit No­
vember 1952 gleich. Somit spiegeln die jeweiligen Grup­
penindexziffern nur die Entwicklung der Gesamtindex­
ziff er wider. Bei d~n ·zinsen für Baugeld des Bauherrn 
wirkte sich die ab 1. Januar 1953 eingetretene Senkung 
der Diskontsätze ans, so <laß diese Gruppenind_exziffer 
gegenüber Nov·emher 1952 insgesamt um 7,6 vH zu:fück~ 
ging. Sehn. 

Die soziale Krankenversicherung in Baden-Württemberg 
am 1. Dezember 1953 

Nachdem der Mitglieclerbestan<l in der allgemeinen 
Krankenversicherung während des ganzen__ J ahl"es arige­
stiegen war, ging er im Laufe des Monats November Um 
1438=0,06-vH zurück. Damit belief sidi die Gesamtz8bl 
der l\fitglie<ler am 1. Dezember 1953 auf 2 220 220. Der. 
Rückgang entfiel in erster Linie auf die Gruppe der ver­
sidierungsbered1tigten Mitglieder (6101 =-1,7 vH). Der 
Bestand an versicherungspflid:ttigen Mitgliedern nahm 
d'agegen zu (4663= + 0,3 vH). Der Zuwachs bei dieser 
Gruppe konnte die Abnahme bei der anderen Gruppe 
nid1t ausgleichen. Hinsichtlid1 der einzelnen Kassenarten 
trat eine unterschiedli~e Entwicklung· ein. Die stärkste 
Bewegung ließen die Ortskrankenkassen erkennen, bei 
denen sich die Zahl der Versichernngsbei-echtigten rela­
tiv stark ve"rringe'rte (6521 ~-1,9 vH), und zwar vorwie­
gend die Zahl der versid1erungsberechtigten l\Iänner1 die 
eiue!l ermäßigten ßeitrags.Satz entrichteten. Im wesent­
lichen erfolgte die Abnahme zugunsteµ der Gruppe der 
versicherungspflid1tigen Mitglieder dieser Kassenart, 
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wobei sich hauptsächlich der Bestand an veraicherimgs­
pflichtigen Männern mit allgemeinem Beitragssatz ver­
größerte (5298= + 017 vH). Die lnnungskrallkerikasSen 
konnten dagegen eine Zunahme im Bestand der versi. 
<'hcrungspflichtigen und ver8id1erungsbereffitig'ti!n Mit­
glieder ve_rze.ichnen, die. im D'urd.ischnitt beider Versi• 
chertengruppen 0,8 vH hetrug. Bei den übrigen Kassen­
arten waren tlie Veränderungen nur geringfügig. 

. In der Krankenversid1erung der Rentner l_ieß sidi 
- wie schon im letzten Monat - ein Anwachsen der Ver• 
sid1ertenzahl feststellen (918= +0,1 vH). 

Der Bestand an arbeitsunfähig kranken l\Iitgliedern. 
ging im Vergleich zum vor3:ngegai1genen l\lon3:t ui;n 3168 
(-4,1 vH) auf i3 660 zurii<k. Damit war der Rückgang 
der Zahl der arbeitsunfähig ·Kranken erheblich stärker 
als dCr des Gesamtmitgliederbestandes. Von den arbeits­
unfähig krankeil i\Iitgliedern hcfanden sich am 1. De­
zcmher 13 082 in Krankenhausbehandlung. 



Der Krankenstand der Versidterungspßichtigen sank 
von 3,89 vH am 1. November auf 3,70 vH. An der Bes~e­
rung waren mit Ausnahme der Postbetrieb&kranken­
kassen alle Kassenarten beteiligt. Der Krankenstand der 

Versidteruugsheredttigten verschlechterte sidt hingegen. 
Der Kral;lkenhausstand betrug im Gesamtdurdtsdtnitt 
0,59 vH. Er blieb gegenüber dem vorangegangenen Be­
ridi tszeitraum unverändert. 

Die soziale Krau.kenversiclierung in Baden-Württemberg am 1. Dezember 1!>53 

der allpmcüu:n Versicher1e ArMiuu.ntahi11: kranke Mltglledar 

Kat• darunter der Kran- K:r:111lc,,11..,lo.ncl1) Kranki,nh1llut.l) 
Ka1•enar1 in,. dnrnnt~r 

\'iet11 •• Ve~- VeH.• .... Krm1k~t1- \'rn•,· Vonloho, 1 Venloh•· 1 

1 

bl>Ter-
1111111• rUJ1ga- ln11geaamt tnh nmll&. alcherung Fnum ge1NUUI t :t.u fill~ pfli.ch- i bcrecb- t•lleb. be,eeh-pftiehtigo l,creebtigto Beitra_.._.l•dttRentner ' "' • · t!,i:u _ tigl• , 1i«e , lig~ 

Ortskrankenkassen 88 1555 325 331 953 1 887 278 745 187 521484 720 415 61 785 11 130 3,69 1,31 0,57 

1 

0,66 
lnnungskrankenkassen •••..• 16 37686 477-i 42 460 11958 11697 1307 194 3.ti 1,55 11,46 0,40 
Betriebskrankenkassen .... HO 244 107 19 033 263140 89 273 47688 9 455 1 577 1 3,73 1,79 0,60 0,54 

Zusammen ········ 344 l B37 118 355 760 2 192 878 846 418 580 869 720415 72 547 12 901 3,69 1,34 0,58 0,65 

PostbetriebskrankenkaHen •• 4 24 393 2 949 27 342 12 360 1 9325 l 113 181 4,·11 1,25 0,63 0,95 

L,,gesamt . -..... 34B 1861 5ll 358 709· I 2 220 220 1 858 778 590 194 720 415 73 660 13 082 3,70 J,34 O,S8 0,65 

Vergleich mit l. No.-. 1953 .. 348 1856 a-i8 810 3 221 658 857 974 595844 119 497 76 828 13 0i7 3.89 J,25 0,58 0.62 

1 ) KTanke bzw. Kraokenba.us!itle in vB der VeraidaerteD der jeweUigea Peuooc:maru.vpe. P. 

-

HANDEL UND VERKEHR 
--------

Die Strafienyerkehrsunfälle im Oktober und im November 1953 

Seit dem im Juli erreidtten Höhepunkt, der mit 246 
Straßenverkehrsunfällen im täglidien Durdisdinitt den 
entsprechenden Monat des Vorjahres noch um 24,2 vH 
übertraf, hat die Unfallkurve, durdi. jahreszeitliche Ein­
tlüsse bedingt, ihre fallende Tendenz beibehalten. Sie 
weidi.t damit vom Verlauf des Vorjahres ab. Im Novem­
ber 1953 ist die Unfa11häufigkcit in Baden-Württemberg 
zum erstenma] in diesem Jahre leimt unter den ent• 
sprechenden Vorjahresstand gesunken. Bei nahezu glei-

Straßenverkehrsunfälle, getötete und ve„letzte Peroonen 
in Baden,Württemberg im Oktober und November 1!>53 

Verletzte 

Regierungsbniirk J Z11:it: Unt':UI~ Gt'tÖt•I" iaa• 
crumC 

Oktober 1953 

Nordwürttemberg ......... 2318 54 1 $22 1 
NoTdbaden -......... . ...... 1 731 38 l 07!> 
Südbaden ....... -... -. -... 1267 53 907 
Südwürttemberg-Hohcnz. .. . 1071 32 818 

Insgesamt ....... .. 6317 171 

'"' 1 Dal':'el':'en: 
September 1953 ......... 6 781 176 S 166 
Oktober 1952 ............ 5 S94 147 347l 

No.-ember 1953 

Nordwürttemberg . .. . . •.. • 
Nordbadeu •. • , .. .. .. . . .•.. 
Südbaden •.• . .......••• , • 
Südwarttemherg-Hohenz. . .. 

lnof!iesamt •••• •.• , • 
Dagegen: 

November 1952 . , • • . , , .. 
Veränderungen in vH 

Oktober 1953 gegen: 
September 1953 , •. • • ..• • 
Oktober· 1952 ....... , .. , 

November 1953 gegen: 
Oktober 1953 .......... . 
November 1952 .........• 

1 811 
l 31, 

973 
791 

49 
34 
29 
24 

l 035 
692 
699 
555 

U92 136 j !181 

4 952 86 2 759 

- 4,7 + 0,6 -16,3 
+ 14,2 + 20,4 + 24,6 

-23,4 -23.2 -31,I 
+ 1,2 + 58,1 + O,B 

der11c1er in 
•••t. B~haadl. 
Ober11i:ef1lhrt 

659 
399 
383 
J95 

l 836 

2 116 

475 
2H 
a2a 
250 

l S21 

- 13,Z 

- 27,7 

An,ohl 

275 

250 

225 

200 

175 

150 

125 

100 

15 

So 

25 

D 

Straßenverkehr sun fäl le 
in Baden-Württemberg 

l<atefldut~glieh 

---

-1 

H A M A S D N 0 

Statisfü;,;l''le Mon~t s hefte Baden - Wurtternber-g 

wer Unfallhäufigkeit zeigt sich hierheijedodi eine gegen­
über deru Vorjahr bedeutende Zunahme der bei Straßen­
verke]irsunfällen getöteten Personen. Wenn man den 
Umstand berüclcsichtigt, daß seit Januar 1953 alle ge­
töteten Personen erfaßt wurden, die bei einem Straßen­
verkehrsunfall sofort tödlich verletzt oder innerhalb 30 
Tagen an den Unfallfolgen gestorben eind, während im 
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